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Mittwoch , L . Februar

^ 3«. Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 5ü Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Brieiträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .

Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Ernpfang genommen werden .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Vetitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei .
L8SS .

Amtlicher Weit.
Seine Königliche Koheit der Hroßherzo « haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Geheimen
Oberpostrath und Oberpostdirektor Heß zu Karlsruhe die

unterkhänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum

Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Deutschen

Kaiser nnd König von Preußen verliehenen Königlich

Preußischen Rochen - Adler - OrdenS 3 . Klasse mit der Schleife

zu ertheilen .

Seine Königliche Koheit der Hroßherzsg haben
unter dem 31 . . Januar d . I . gnädigst geruht , den Fi -

nanzrath l) r . Albert Gutman bei der Stcuerdircktivn

auf sein unterthänigstcs Ansuchen bis zur Wiederherstellung

seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Wcht -Umtlicher Meü.
Telegramme .

-j- Berlin , 3 . Febr . Nach einer Vereinbarung zwischen
den Tklegraphenverioaltungen Deutschlands unv Oesterreich -

Ungarns vom 2 . Februar tritt vom 1 . April an für den

gegenseitigen telegraphischen Verkehr der beiden Länder der

Worltarif in Geltung ; die Grundtaxe ist auf 40 Pf . und

die Worttaxe aus 10 Pf . festgesetzt.
-j- Wien , 3 . Febr . Meldungen der „ Polit . Korrsp . " -

Aus Kolistantinopks , 3 . d. : In Folge diplomatischer In¬
tervention des demjchen Botschafters tritt auch die Pforte

'' den von den anderen Regierungen ergriffenen VorsichtSmaß -

regeln gegen die Pest bei : Zunächst wurde dem deutschen

Botschafter , dessen Schritten sich auch der österreichische an .

sä loß , Seitens der Pforte die Errichtung von Quarantäne¬

anstalten zugesagt . Der Gesundheitszustand in Konstanti¬

nopel und der ganzen Türkei ist normal . Wie verlautet ,'
beabsichtigt der Kriegsminister dem Sultan cin neues Orga -

nanisationsstatut für den türkischen Genrrakstab vorzulegen .
— AuS Skutari (Albanien ) 2 . ö . : Alle Nachrichten über

oie schon erfolgte Uebergabe von Spuz und Poogorizza an

Montenegro sind verfrüht . Türkischer Seits wird die Eröff¬

nung der Verhandlungen . wegen der Uebergabe geflissentlich

verzögert . Die türkischen Delegirten sind in Virbazar noch

nicht eingetroffen . Auch scheinen die Bewohner von Podgo »

rizza Widerstand leisten zu wollen .

1- Paliiö , 3 . Febr . Präsident Grövy empfing heute im

Elysee die Botschafter Marquis v . Molins , Lord Lyons und

Fürst Hohenlohe , die ihren ersten offiziellen Besuch machten .

Man glaubt , daß die Bildung des neuen Kabinets morgen

zu Stande kommen werde ; dasselbe würde größtenteils aus

den bisherigen Ministern bestehen und nur 2 ober 3 neue

Mitglieder zählen .
-s- Paris , 4 . Febr . Das „ Journal des Döbats " kündigt

Mghpde Zusammensetzung des Ministeriums an : Wadding -

to «, Präsidium und Auswärtiges ; Marcere , Inneres ; Say ,

Fznquzen ; Leroyer , Justiz ; Jerry , Unterricht ; Bardoux ,
KultlK ; Lepöre , Handel ; Freycinet . Arbeiten ; Gresley ,

Ar» Htücke eia Mand.
Roman von E . Bradbsn .

(Fortsetzung au » dem Hauptblatt Nr . 29 . )

Fünsunddreißigfte » Kapitel .

Nenn einen Tharen mich :

Tran ' meiner Rede nicht , noch meine « Sätzen ,
Die mein erfahr 'neS Siegel gibt zur Bürgschaft .
Der Inhalt diese » Buch » : tra » ' meinem Alter ,
Der Würde , dem Berns der Gottheit nicht ,
Wenn diese - süße Weib nicht schuldlos hier

Verschlag
'uem Jrrthum nnterlirgt .

Gott verzeiht nicht . Er ist größer , er ver¬

wischt . Wir . die wir nicht - » erwischen können ,
wir haben die Bergebnng erfunoen , die straft , da

ste erniedrigt .

Ja , Hermann Weftrvh , van jener geschwätzigen Rathgeberin , der

W ' ltllogheit , geleite « , sein Urtheil auf die Lebenserfahrung stützend ,

hat gegen da » Weib entschieden , welche « ihm noch vor drei Jahren

al » die Berkörperung weiblicher Reinheit und Tugend erschien . Schoo

der Gedanke an ihre damalig « Unschuld spricht jetzt in seinen « logen

gex
- n ste.

« Gott helse mir I' sagte er zu sich selbst , indem er in de« » er -

dunkelten Zimmer de- Hotel - in Ostende ans und ab geht . Er hat

die schweren Jalousien geschloffen , um die unsympathischen , glänzen -

den Sonnenstrahlen ao - zoschließen , die mit »er gewaltige » September -

gluth aus ihn herabbreanen , sobald er sein Haupt zum Fenster hinanS -

legt . Bl - u - r Himmel drobeo , blaue » Meer drunten ; weiße Häuser

ans beide » Seiten ; eine festtäglich geputzte Menge , die ans dem Damm

ms und ab wogt , in vielfarbiger Kleidung im Wasser aus - und nirder -

taucht ; FesttagS -Mafik van eioer reichlich mit Blechinstrumenten ge¬

segneten Kapelle ; überall eine sorglose , thörichte Freudigkeit , so dünkt

e» wrnigsten » diesem einen Mauoe , dessen Her , durchdohrt ist . dessen

Hou « ,Stier zerschmettert find und dessen Leben plötzlichen Stillstand

Krieg -; Pothuau , Marine ; Krantz wurde Civilgouverneur
von Algerien .

Sk . Petersburg , 3 . Febr . Die Zeitungsnachricht , wo¬
nach eine aus Wetlianka gekommene Person in Serpuchow
erkrankt wäre , wird von glaubwürdigster Seite für unbe¬

gründet erklärt .

f St . Petersburg , 3 . Febr . Der „ Agence Russe " zu¬
folge würde die Uebergabe von Spuz , Zabljak und Podgo -

rizza an die Montenegriner Seitens der Pforte am 8 .
Februar erfolgen ; alsdann würden die Montenegriner das
von ihnen besetzte türkische Gebiet räumen .

Deutschland.
Karlsruhe , 4 . Febr . Das Gesetzes - und Verordnungs¬

blatt Nr . 3 vom Heutigen enthält :

Gesetze : 1 ) die Umwandlung der 5proz . Anlehen der
Eisenbahn - Schuldcntilgungs -Kaffe von 1870 und 1871 in
ein geringer verzinsliches Darlehen betreffend ; 2 ) die Rechts¬
verhältnisse der an Mittelschulen für die weibliche Jugend
angestellten Lehrerinnen betreffend ; 3 ) . die Entschädigungen für
die wegen Rotz , Lungenseuche oder Milzbrand aus polizei¬
liche Anordnung getödteten Thiere betreffend .

Berlin , 1 . Febr . Der „ Allg . Ztg . " wird von hier ge¬
schrieben : Da kein Zweifel mehr darüber besteht , daß die

Frage der Einziehung des Welfenfonds zu Gunsten der
Staatskasse ernstlich in Erwägung gezogen ist , wird es nicht
ohne Interesse sein , sich Rechenschaft darüber zu geben , wie
die Parteien im Abgeordnetenhause zu dieser Angelegenheit
stehen , um so- mehr , als in einigen Blättern bereits davon
die Rede ist , daß ein bezüglicher Antrag aus dem Abgeord¬
netenhause selbst hervorgehcn könnte . Merkwürdiger Weise
würde die Regierung in diesem Fall unbedingt nur aus die

Fortschrittspartei rechnen können , welche ja schon im Jahre
1868 die definitive Einziehung des Fonds an die Stelle der
vorläufigen Beschlagnahme setzen wollte . Auch die freikvnser -
vative Partei würde einem solchen Anträge zustimmen , vor¬
ausgesetzt , daß derselbe von der Regierung eingebracht wäre .
Von der nationallibrralen Fraktion wäre , bei dem überwie¬
genden Einfluß , Her» die hannoverischen Mitglieder ausüben ,
keinesfalls irgendwelche Initiative zu erwarten . Die han¬
noverischen Mitglieder haben zu wiederholten Malen erklärt :
daß sie aus politischen Rückfichten die Konfiskation des Pri -
vatvermögrns König Georgs und seiner Erben entschieden
bekämpfen müßten , und es ist fraglich , ob sie eine andere
Stellung «innehmen würden , wenn die Regierung den Vor¬
schlag machen sollte , den Welfenfond zu Gunsten der Pro¬
vinz Hannover zu verwenden . Das Lentrum würde , Dank
der Misthang von « elfischen und ultramontanen Elementen ,
mit größter Energie für die Rechte de» .« elfischen Hauses
eintreten . Die Konservativen würden einem Antrag auS
dem Hause schwerlich zustimmen ; aber wenn die Aushebung
des Welfenfonds im Auftrag des Königs an das Haus ge-
bracht würde , so wären diese Bedenken wohl zu überwinden .
AuS alledem ergibt sich, daß ein Antrag aus parlamentari¬
schen Kreisen schwerlich zu erwarten ist , eine Regierungsvor¬
lage aber vielleicht mit einer schwachen Mehrheit durchzusetzen
wäre . — Der Korrespondent der „ A . Z ." findet es unter
allen Umständen unbegreiflich , daß der Herzog von Cumber -
kand, den Rathschlägen der HH . Wmdthorst und Genoffen

erleidet , dessen Zukunft au » gclöschl ist Fa : -inen Menschen , der die

Hoffnung verloren hat , gibt e» keine Zukunft mehr . Wa » ist «ine »

Menscher . Begriff von seiner irdischen Zukunft , al - eine von der Hoff¬

nung n ^s dev Sandwüsten de- Leben » au - geführte Luftspiegelung ?

Und wie oft geschieht er , daß da - Bild den Augen de » herannahenden

Wanderer » entschwindet und uar die wüste Sandfillche bleibt l

» Gott helfe mir I" rast Hermann . . Gewöhnlich find e» solche

Fryneu — unschuldige , lächelnde , trnglose Geschöpfe , — die eine »

Lage » eine plötzliche Schwenkung machen und fich der Sünde rück¬

haltlos in die Arme werfen . Line Weltdame würde mit Lyndhurst
kokettirt haben ; sie würde ihm in Bezug «ns Theaierbillet » , Treib -

haa - pflanzen , Pariser Handschuhe und Fächer zur Ader gelaffea und

seinen Avancen nur spöttische » Lächeln entgegengesetzt Hatzen . Meine

Gattin fitzt mit ihrem Kinde ans dem Schooß am Kaminfeuer , wäh¬

rend fich finer Teufel mit mir unterhält , nutz verräth weder durch

Worte noch Blick ? seinen Einfluß auf sie — Marmor könnt « nicht

kälter , frisch gefallener Schnee nicht reiner erscheinen ; dennoch geht
ste eine » schönen Morgen » mit ihm durch , »der kommt hierher , um

mih ihm zusammenzutreffen , « a» eben so schlimm nnd noch schlauer

ist . Und er ist todt — todt I" wiederholt Hermann wild , und ich kann

die Wahrheit seinen falschen lügeuhasteu Lippen nicht « bringen l Der

Tod kiit zwischen un » und bringt mich n « meine gerechte Rache !"

Nicht ohne eine gewiffe Urberlegm g , trotzdem fich seine Leidenschaft

noch nicht abgekühlt , hat Hermann scine treue Gattin verurtheilt . Er

hat ihre Erzählung nach allen Richtnr .zen hin betrachtet und kann ihr

nicht glauben . Sr kann nicht glaube « , daß Hamilton Lyndurst sie ,
einem gefangenen Vogel gleich , an diesen Ort gelockt haben würde .

E » liegt eine wilde Ramantik in dieser That — so verrätherisch , so

gemein sie ist , welche ihm in diesen Zeiten leichtlebiger Sünde un¬

möglich dünkt . Der Lo»el ->ce de» neunzehnten Jahrhundert » erringt

seine Llariffa , ohne seine Finger z» bestecken . Weder schmutzig « Werk¬

zeuge , noch Umwege »der unterirdische Gänge find nöthig , um ihm

folgend , nach wie vor seine imaginären Ansprüche auf Han¬
nover höher veranschlagt , als den Besitz des Welfenfonds .
In normalen Zeiten möge er sich allerdings dabei beruhigen ,
daß es bei ihm steht , die wohlverwahrten Fonds zu seinem
Elgenthum zu machen ; aber im Fall auswärtiger Verwicke¬
lungen würden sicherlich weder Regierung noch Volksver¬
tretung Bedenken tragen , diesen Fonds anzugreifen , nament¬
lich wenn der hannoverische Prätendent durch seine Haltung
oder diejenige seiner Anhänger in Hannover in irgend einer
Weise kompromittirt werden sollte .

Berlin , 3 . Febr . Der „ Reichsanzeiger " publizirt eine
von gestern datirte kaiserliche Verordnung , wonach vom 10 .
Februar an jeder aus Rußland kommende Reisende sich durch
einen Paß auSweiscn muß , welcher am Tage des Austritts
des betreffenden Reisenden aus dem russischen Staatsgebiete
oder an einem der beiden vorhergehenden Tage von dem deut¬
schen Botschafter in Petersburg oder deutschen Konsular¬
behörden in Rußland visirl ist. Zur Erlangung der Bist -
rung ist der glaubhafte Nachweis erforderlich , daß der In¬
haber des Passes innerhalb der letzten 20 Tage in keinem
von der Pest instzirten oder verdächtigen Gebiete sich auf¬
hielt . Der Paß ist bei dem Eintritt über die Rcichsgrenze
behufs Gestaltung der Weiterreise der diesseitigen Grenzbe -
Hörde zur Vistrung vorzulegen . — Einer weiteren Bekannt¬
machung des Stellvertreters deS Reichskanzlers zufolge sind
aus Rußland kommende Reisende zum Eintritt über die
Reichsgrenze nur zuzulaffen , wenn sie durch den obigen Vor¬
schriften vollständig entsprechende Päffe sich ausweisen . Solche
Reisende , welche einem von der Pest ergriffenen oder verdäch¬
tigen Gouvernement Rußlands durch Wohnsitz oder gewöhn¬
lichen Aufenthalt angehören , find zwar zur Reichs grenze zu -
gelaffen , sollen aber vor Gestattung der Weiterreise desin -
fizirt werden . Von der Kleidung , welche die Reisenden tra¬
gen , sind mindestens die Oberkleider zu desinfiziren . Die
Desinfektion soll mittelst gasförmiger schwefliger Säure der¬
art erfolgen , daß die bezüglichen Gegenstände mindestens 6
Stunden in geschloffenem Raum der Einwirkung schwefliger
Säure ausgesetzt und mindestens 15 Gramm Schwefel auf
den Kubikmeter lichten Raum verwendet werden .

Berlin , 3 . Febr . Der Entwurf des Reichs . Etatsgesetzes
für das Jahr 1879/80 , welcher dem Bundesrath in seiner
letzten Sitzung vorgelegt worden , umfaßt sieben Paragraphen .
Nach § 1 gleicht sich der Etat in Ausgabe und Einnahme
mit 554,662,425 M . aus . Die dauernden Ausgaben find
festgestellt auf 423,277,298 , die einmaligen auf 131,345,127 .
8 2 fixirt den B -soldungsetat für das Reichsbank - Direktorium
vom 1 . April 1879 bis 31 . März 1880 auf 132,MO M .
Die 8Z 3 , 4 , 5 und 6 behandeln die Ermächtigung deS
Reichskanzlers , Schatzanweisungen zur vorübergehenden Ver¬
stärkung des Betriebsfonds bis zur Höhe von 40 Millionen
Mark und zur Durchführung der Münzrrform bis 100 Mill .
Mark auszugeben , sowie die Bestimmungen über die Aus¬
gabe , Verzinsung und Einlösung der Schatzanweisungen .
8 7 lautet : „Die Deckungsmittel für die unter den einma¬
ligen Ausgaben nachgrwirsenen Beträge 1 ) zur Erweiterung
der Ilmwallung von Straßburg 3,238,000 ; 2 ) zur Erwei¬
terung der Militär « Erziehunas - und Bildungsanstaltrn
200,000 ; 3 ) zum Bau von Kasernen in Altona 200,000 ;
4 ) zum Bau einer Kaserne in Lichterfelde 100,000 M . sind
vorschußweise aus dem ReichS - Festungsbaufonds zu entneh -

, « m Siege , u verhelfen . Lxpreßzüge , ftille Zurückgezogenheit auf
dem Kontinente und da» Ehegericht besorgen olle » Uebrige .

„ Lyndhurst war nicht der Mann , der sein Opfer wider Willen wo¬

hin lockte "
, sagt er sich.

Wa » soll er thun , da er seine Gattin , die er so innig geliebt , der

er bi » vor einer kurzen Zeit vertraut , für schuldig — wenigsten » ,an
Gedanken nnd Absicht für schuldig hält , schuldig , ihn und ihre « Sott

in der Liede sür diesen Wüstling verlassen zu haben ? Wa » soll er

thun ? Sein erster und beharrlichster Gedanke ist der , wie er sie wohl
am besten vor der Schande zu schützen vermag , welche ihre Sünde

nur zu sehr » erdient — de» Skandal z» uuterdrücken , der nur zu

wahrscheinlich an » ihrer Anwesenheit bei jener gräßlichen Sterbesceae

entstehen wird fich sür sein ganze » Leben von ihr za trennen und

ihr doch die Schande der Scheidung zu ersparen .

Er , der io seinen schwachen Stauden durch «» » nicht ganz frei ist von

Selbstsucht , zeigt fich bei diesem Wendepunkte seine » Leben » völlig frei
davon . An seine Gattin allein denkt er , an ihr Wohlergehen , au

ihren guten Ruf , u » d er ist zu jedem Opfer bereit , welche » ihr dien¬

lich sein und fie schützen kann .

„ Ich werde mich . selbst in die Verbannung schicken, " denkt er . „Der

Himmel weiß , wie verhaßt mir London , England , all ' die wohlbe -

kannten Orte nach diesem harten Schlage sei » werden . Ich werde
nie dorthin zuräcklehreo . Mag mau in Fulham Auktion halte « , ma ,
wein Name in der „ Gazette "

genannt « erden , mögen meine guten
Freunde und da» Publikum glauben , ich sei meinen Gläubigern davou
gegangen , — wöge « sie « nehmen , ich sei ein Geächteter , der e» nicht
woge , epischer Achtbarkeit eytgegruzulreten . Die Welt ist weit ge -
U« g . Ich « crde

^
mtch , tausend Meilen von her Livilisatioa etttferut ,

nicht so unglück 'ch fühlen . Und daun wird ihr Ras « icht leiden . Sie
wir » »a ihrem Later Heimkehrer«, und die Gesellschaft wird da » Opfer
beklagen , anstatt dir Sünderin zn steinten . Ich weiur - theilS weiß
nicht , « ^ schwerer zu ertragen ist , ob da « Mitleid «der die Steiai -

gang ; sie «ft aber em Weib und verträgt vielleicht da» Mitleid besser . "

(Fortsetzung folgte



men ; die Rückerstattung dieser Vorschüsse erfolgt zu 1 ) aus
den von der Stadtgemeinde Straßburg für die entbehrlich
werdenden Grundstücke zu entrichtenden 17 Mill . Mark , zu
2 ) auS den Verkaufserlösen der Grundstücke des alten Ber¬
liner Kadettcnhauses und der Kriegsakademie , zu 3 ) aus den
Verkaufserlösen der entbehrlich werdenden Kasernen in Altona ,
zu 4 ) ,durch den Verkaufserlös in Berlin entbehrlich wer¬
dender Grundstücke . "

Se . Maj . Schiff „ Prinz Adalbert " , mit , dem Prinzen
Heinrich an Bord , ist laut Telegramm vom 2 . d. früh 3
Uhr 42 Min . glücklich in Valparaiso angekommen .

In d : r Nacht vom 1 . auf den 2 . d . M . ist der Ober -
prästdent der Provinz Brandenburg , Hr . v. Jagow , zu
Potsdam gestorben . Der Heimgegangene war schon seit
längerer Zeit leidend , aber gerade in der letzteren Zeit schien
es , als ob er wieder völlig hergestellt wäre ; ein unerwartet
eingctretener Herzschlag war die Todesursache . Der Ver¬
storbene war am 7 . September 1813 geboren und arbeitete
als Assessor und Rath seit 1842 bei verschiedenen Regie¬
rungen : 1846 — 1861 war er Landrath des Kreises Kreuz¬
nach , 1861 Polizeipräsident in Breslau , 1862 wurde er als
Nachfolger des Grasen Schwerin - Nostiz Minister des In¬
nern , trat indessen schon 1863 auS dem Ministerium aus ,
um dem Grafen Friedrich zu Eulenburg Platz zu machen .
Seit 1863 war der Verstorbene Oberprästdent der Provinz
Brandenburg ; er gehörte dem Reichstage als Abgeordneter
des 1. Potsdamer Wahlbezirks an und war auch Mitglied
der Justizkommission für die ReichS -Justizgesrtze . v . Jagow ge¬
hörte der konservativen Partei an und stand bei allen Par¬
teien wegen seiner Gesinnungstreue und seines wohlwollen¬
den Wesens in hohem Ansehen .

-s Bonn , 3 . Febr . Der „ Bonner Ztg ." zufolge sprach
der akademische Senat dem Mitgliede des Abgeordnetenhauses
Professor Nasse seinen Dank für die Abwehr der im Abge -
ordnctcnhause gegen die Universität Bonn erhobenen An¬
griffe aus .

Gotha , 1 . Febr . Ueber die Differenz zwischen dem Land -
tag und dem Minister v . Seebach , deren gütliche Beilegung
der Telegraph jüngst gemeldet hat , erfährt man Folgendes .
Auf dem gemeinschaftlichen Landtag der Herzogtümer Ko -
bürg und Gotha war die Errichtung einer Handelskammer
in Koburg zur Sprache gebracht worden und dabei nahm
der Abg . Forkel an , daß eine solche von der Regierung zu¬
gesagt worden sei, was jedoch in diesem Sinne nicht der
Sachlage entspricht . Der Staatsminister v. Seebach er - !
erkannte aber in Forkel 's Behauptung den Vorwurf des !
Wortbruchs , legte provisorisch die Geschäfte nieder und er - !
klärte , solche nicht wieder zu übernehmen , bis ihm der Land¬
tag eine genugthuende Erklärung gebe. Nun ist am 27 .
dem Landtag ein Erlaß Sr . Hoheit des Herzogs zugegangen ,
in welchem die Beitwilligkeit zu erkennen gegeben wird , nach
dem Beschluß des Landtags nochmals zu versuchen , ob eine ^
Handelskammer für Koburg zu ermöglichen wäre , zuvor aber !
habe der Landtag durch Beschluß zu erklären , wie er sich zu >
der gegen den Staatsminister erhobenen Beschuldigung stelle.
Die Rechtskommisfion des Landtags schlug eine Erklärung >
vor , welche die vom Staatsminister als Wortbruch aufgr - ^
faßte Beschuldigung gar nicht als erhoben betrachtet und nur !
eine Verschiedenheit der Auffassung zugesteht . Heute non ^

ist durch die im Landtag erfolgte einstimmige Annahme eines
Vecrnitttungsantrages der Konflikt mit dem Staatsminister i
ausgeglichen worden . !

Oesterreichische Monarchie .
SV Wien , 3 . Febr . Der Bolschafter in Paris ist an - !

gewiesen worden , den neuen Präsidenten der Republik zu
beglückwünschen und demselben in Erwiderung seiner bereits
vertraulich hier kundgegebenen Wünsche für die ungeschmä¬
lerte Aufrechthaltung der freundschaftlichen Beziehungen die !
Erklärung abzugeben , daß diese Wünsche hierorts vollständig !
getheilt würden . Sobald der Regierungswechsel hier offiziell
notifizirt worden , wird Graf Beust ein neues Beglaubi¬
gungsschreiben erhalten .

Frankreich.
^ Paris , 2 . Febr . Der neue Seinepräsekt , Hr . Herold ,

trat gestern zum ersten Male vor den Pariser Gemeindr -
rath und erfreute ihn mit .einem ganzen Packet von Ueber -
raschungen . Schon lange erregte es in dieser Versammlung
Anstoß , daß noch einige Straßen der Hauptstadt nach Mit¬
schuldigen des Staatsstreichs vom 2 . Dezember benannt find ;
Hr . Herold übcrbrachte ein noch von Marschall Mac Mahon
gezeichnetes Dekret , nach welchem die Rue de Morny fortan
Rue Pierre Thärrvn heißen soll . Pierre Charron ist ein
Schriftsteller des 16 . Jahrhunderts ( 1541 — 1603 ) , den man
als populären Kanzelredner einen Vorgänger und vielleicht
ein Vorbild unseres Abraham a Sancta Clara nennen
könnte . Er war Kaplan der bekanntlich nicht sehr orthodo¬
xen Königin Margaretha von Navarra und in einer seiner
Predigten findet sich der verwegene Ausspruch : „ loates Iss
relißions sovt sstrsoZes «t korriblss s» bon sns. " Ferner
soll aus dem ChLteau -d' Eau -Platze ein Riesm - Standbild der
Republik errichtet werden , dieser Platz fortan Place de la
Röpublique und die in ihn münd -ndc Aver - ir des Amand -
lers künftig Avenue de la Rvpul , que heißen , vor der nahe !
davon gelegenen Mail > des 11 . Arrondissements , an die sich ^
blutige Commune -Erinnerungen knüpfen , Voltaire ein seiner ;
würdiges Denkmal gesetzt werden . Ohne Zweifel werden
auch die Namen Saint -Arnaud , Abbatucci , Magnan u . a .
bald v- n Len Straßenecken verschwinden .

Der Ausschuß der großen Gesellschaft zum Schutz der ^
Handels - und Gewerbefreiheit hielt gestern im Grandhotel !
eine Sitzung , welcher aus besondere Einladung auch viele ^
Senatoren und Abgeordnete beiwohnten . Nach längerer De - !
batte wurde folgende Resolution gefaßt , die nach allen Rich¬
tung «» verbreitet werden soll : j

Die Versammlung , in Erwägung de» d -m Handel und Gewerbe !
durch die Unbeständigkeit der Zollgesetzgebung zugesügten Schaden - , !
in Erwägung ferner , daß die in dem französisch . englisch ?,, Handel - » >

«ertrage ausgestellten Zölle da» Maximum de- Schutze ! sind , welcher
der französischen Industrie gewährt werden kann , pr « «estirt gegen di«
Kündigung der Handelsverträge verlangt , daß die Uebereinkünste mit
den fremden Nationen baldmöglichst erneuert werten und dem Acker»
bau , Handel nnd Gewerbe die Sicherheit geben , ohne welche sie nicht

^ leben und sich entwickeln können , lenkt aus diese öffentliche Geiahr
die Aufmerksamkeit der Regierung und der Kammern und fordert alle
Vertreter der öffentlichen Interessen a » f, dieser Resolution beizntrete « .

Zu dem nunmehr offiziell erklärten Rücktritt des Hrn .
Dusaure bemerkt Hector Pessard im „ National " :

Hr . Dusaure will , wie er sagt , sich eine Erholung gönnen , die er
mit einem so langen und arbeitsamen Leben veroient zu haben glaubt .

^ Wir wünschen van Herzen , daß dieser Grund nicht bloß eia Borwand
sei, um Verantwortlichkeiten abzulehnen , vor denen der Lxpräfident
de» Ministerium » sein ß «at»mLnnijcheS Gewissen warnt . Aber die

! Wahrheit riöthigt un - , zu erklären , daß man in der politischen Welt
den Evtschluß de» Hrn . Dusaure auf Rechnung gewisser Zuwuthunzen
setzt , welche ein Theil dr » Abgeordnetenhauses an ihn gerichtet hat
und denen er nicht stattgeben will , noch stattgeben kann . Man erzählt

! in der Thal , daß gewisse Abgeordnete , mit dem großen Siege der
letzten Tage nicht zufrieden , dem neuen Minißeriam die sofortige
Durchführung eine - Programm - oufzwingen wollen , welche- die voll «
und unbedingte Amnestie , die Versetzung der Minister vom 16 .

! in Anklagezustand , die Revision der Verfassung in zwei oder drei
Punkten und noch einige andere von den radikalen Rekneru onrmpsoh -

! lene Reformen uwsaßt . W/nn die- der Fall wäre , so müßten wir
mit Betrübniß gestehen , daß diese allzu eilfertigen Abgeordneten nicht
nur den Fortbestand de- von Hrn . Dofaure präfidirten Kabiaet - , son¬
dern sogar die Bildung eine » Ministerium - au » anderen tüchtigen ,

^ Frankreich und dem Auslande Vertrauen cinflößendea Männern we »
> seutlich erschweren würden . Wir glauben nicht , daß irgend wer , der
! da weiß , war der Stand der öffentlichen Meinung in Frankreich und
^ jenseits unserer Grenzen erheischt , umhin könnte , vor Maßregeln zu »
! rückzusch -ecken , die nur zwei oder drei großen Städten Genngthunng
! geben lönr .ten , von der großen Mehrheit der Franzosen aber mit
! Mißtrauen ausgenommen würden . Wir geheu noch weiter . Wir be »
! hausten , daß sich weder jm Senat noch im Abgeordnetenhaus « eine
§ Majorität finden würde , welche bereit wäre , den Ungeduldigen auf
! dieser Bahn zu folgen . Jndeß würde dir blose Thatsache , solche Br -
^ schlüffe vorzuschlagen , genügen , um die Geister zn spalten und die
l düsteren Prophezeiungen unserer Feinde zu rechtfertigen , welche un -
! abläsfig wiederholen , daß die Demokratie mit der Ordnung und Be -
^ Müdigkeit unvereinbar ist.

^ Paris , 3 . Febr . Offiziös wird gemeldet :
Trotz der dringendsten Vorstellungen de- Präsidenten der Republik

hat sich Hr . Dusaure nicht entschließen können , in seinen Funk¬
tionen als Ministerpräsident zn verbleiben . Der Präsident der Re¬
publik hat darauf Len Minister de- Aeußern , Hrn . Waddiogtvn ,
beauftragt , ein ueue - Kabinet zu bilden . Sobald die- bekannt
wurde , habe » sich noch im Laufe de - Abend - Fürst Hohenlohe ,
Lord Lyon » und viele andere Mitglieder d«S diplomatischen Lsrpr
zu Hrn . Waddington begeben , uw ihm ihre Glückwünsche und Sym -
pathien - u - zusprechen .

Wie der „ National " hört , hat Hr . Waddington heute
Nachmittag um 2 Uhr den Senator Calmon zu sich be¬
rufen . Außer diesem werden von dm Blättern als frei¬
willige oder unfreiwillige Ministerkandidckten nicht weniger
als folgende Männer genannt : JuleS Ferry , die Admirale
Bourgeois und Jaureguiberry ( nämlich für die Ma¬
rine , da auch der Admiral Pothuau entschlossen sein soll ,
sich zurückzuziehen ) , Wilson , Krantz , Leroyer , Duclerc ,
Märtel , Fournier , Spuller , Germain und noch viele
Andere . Dagegen versichert man dem in der Regel wohl¬
unterrichteten „ Temps " , daß sechs Mitglieder des KabinetS
im Amte verbleiben würden , nämlich die HH . Waddington ,
de Marcore , de Freyciuet , Löon Say , General Gresley und
Admiral Pothuau . Die drei andern Portefeuilles sollen an
Mitglieder der republikanischen Linken vergeben werden , von
denen man in erster Reihe dir HH . Leroyer und JuleS
Ferry neüne .

Der „ Ordre " kann aus guter Quelle melden , daß der
Präsident der Republik sich nicht sogleich an Hrn .
Waddington , sondern an niemand Anders als Hrn . JuleS
Simon gewendet hätte ; dieser hätte aber die ihm ange¬
tragene Ehre unter dem Hinweis auf den Antagonismus
abgeschlagen , der früh oder spät zwischen ihm und dem neuen
Präsidenten des Abgeordnetenhauses zum Aasbruch kommen
würde . „ Hr . Gambetta, " Härte Jules Simon gesagt , „ hat
erst vor einigen Tagen noch Alles aufgeboten , um meine
Kandidatur für die Präsidentschaft im Senat zu Falle zu
bringen . Sein Blatt hat meine Niederlage mit Jubel be¬
grüßt . Der unbestreitbare Einfluß , besten er sich in der
Kammer erfreut , würde also meine Stellung unhaltbar
machen . Lieber will ich das Spiel erst gar nicht versuchen ."

Erst nach dieser Ablehnung hätte sich der Präsident der Re¬
publik an Hrn . Waddiugton gewendet . Das freundschaft¬
liche Verhältniß , welches zwischen Hrn . Grövy und Hrn .
JuleS Simon besteht , hat aber durch diesen Zwischenfall
keineswegs gelitten ; der Letztere hat noch gestern bei dem
Präsidenten der Republik gespeist .

D -r Präsident der Republik hat heute um 2 Uhr
seine Residenz im Elysee bezogen . Eine ziemlich starke
Volksmenge erwartete ihn an dem Thore des Palais und
begrüßte ihn mit Hochrufen . Der Wachtposten im Schloß¬
hofe trat bei seiner Ankunft unter das Gewehr .

Man liest in der „ France « :
Mehrere Blätter melden , daß Hr . Gambetta dem Hrn . Grövy

seit ihrer doppelten Wahl noch keinen Besuch avgestattet Härte. Da »
ist ein Jrrthnm . Samstag früh begab sich Hr . Gambetta , der Tag »

zuvor zam Präsidenten der Kammer gewählt worden war , in die
Privatwohnung de - neuen Präsidenten der Republik . UnverzSglich
empfangen , ging er auf Hrn . Grövy zn , reichte ihm beide Hände und
umarmt « ihn . Die beiden Staatsmänner waren in diesem Augenblick
fast allein . Die Wichtigkeit dieser herzlichen Begegnung bedarfkeiuer
PrlSutrrnvg .

Der „ Temps " schreibt :
Wir haben schon auf die Verwirrung hingewiesen , welche der Ab¬

lauf de- im Jahr 1866 zwischen Frankreich und Oesterreich »

Ungarn geschloffenen Handel - veriragS über unsere , ganze «
Geschäft - Verkehr m -t dem AuSlande gebracht hat . Nicht nur der Aus¬
tausch zwischen diesen beiden Ländern wurde betroffen : die im Iah » l
1866 ausgestellten Tarife halten in Folge der Klausel von der weiM
begünstigten Nation auf alle Länder Anwendung gefunden , s« daß
ohne Ausnahme von dem Wegfälle de- Vertrag - zu leiden habe« .Diese Sachlage erheischte schnelle Abhilfe . Zunächst galt e- , mit
Oeüerreich Ungarn , wie mit Italien , eine Zolleinigung wiederherzu »
stellen , welche dem barbarischen Regime de» allgemeinen Tarif - ei«
Ende machte . Zu diesem Behvfe haben wir mit diesen beiden Staate «
Verträge gezeichnet , nach welchen ihre Erzeugnisse bei un » und die un¬
seligen bei ihnen mit denen »er meistbegünstigten Nation gleiche Be .
Handlung erfahren fallen . Diese Verträge find bereit » der Bestick ,
gung unserer Kammern unterbreitet , welche in Kürze gegeben werde »
dürste . Da » wirb gewiß schon ein Fortschritt im Vergleich zu de»
gegenwärtig herrschenden Regime sein , kann aber unmöglich genüge «.
Worauf e» ankommt , damit unser Handel und Gewerbe in ihre alte «
Rechte und Stellungen wieder eingesetzt würden , da» ist , daß man die
Tarife de- Vertrag » von 1866 wieder aasleben lasse. Die » ist der
Gegenstand eine » Gesetzentwurf - , welchen die Regierung in der Sitzun ,
» om SS . Januar ein gebrach , Hot. E » ist zn wünschen , daß dieser
Entwurf , wenn irgend möglich , gleichzeitig mit den neuen Konvent !, ,
neu votirt würde ; denn zahlreiche Interessen werden bi» dahin leide « .
Allerdings schlägt die Regiernng vor , den Importeuren , welche unver -
mnthet von einem Stcuerzuschloge betroffen worden find . denselben
wieder zu erstatten ; sie werden aber erst Nachweisen müssen , daß ihre
Spedition - , oder Lieserung - schlüffe schon au » der Zeit vor dem 31 »
Dezember 1878 datire « . Der Schaden würde also nur für die Ver¬
gangenheit , nicht aber für die Gegenwart ersetzt und die Lage bleibt
deßhalb noch bedaverlich genug . Möge sie wenigsten » als Entschädi .
gnng in uns da » Andenken der Verwirrung zorücklaffen , in welche
die Völker gerothen . sobald sie dauernder Handelsverträge verlustig
gehen . In diesem Falle würde die Lehre noch nicht zu lhener er¬
kauft sein .

Die republikanischen Hauptvrgane mit Ausnahme des
„ Journal des DöbatS «, des „ Temps " und des „ XIX .
Siöcle " ( also auch hier schon eine gewisse Spaltung ) ver .
öffentlichen folgende Note , deren euphemistische Wendung be¬
zeichnend ist :

In dem Augenblick , da diejenigen unserer Mitbürger , welche Opfer
unserer Bürgerzwiste gewesen find , nach Frankreich znrückkehrea wer¬
den , ist es unsere Pflicht , auf die Lage Bedacht zu nehmen , in der Ae
stch unmittelbar nach ihrer Rückkehr in » Vaterland vefiaden werden .
Da die meisten von ihnen iu ihrer nothgedrungenen Abwesenheit ihre
Arbeit oder sonstige Hilf - quellen verloren haben , steht zu befürchte » ,
daß sie große Noth leiden werden . Um ihnen nach Möglichkeit be¬
hilflich za sein , hat sich unter dem Vorsitz der Herren Victor Hugo
und Louis Blanc ein Ausschuß gebildet , dem folgende Bürger ang »^
hören :

Senatoren und Abgeordnete : Victor Hugo , Loui » Blanc , Barodeb
Elömeuceau , Torban , Floqaet , Greppo , Laurent , Pichat , Lockcoy,
Madier -Montjau George » Perrin , Scheurer - Kestner , Schvelcher .

General - und Gemeinderäthe : M - thö , Thuchö , Lefövre , Maillard -
Demokratische Presse : Joarde ( Siöcle ), Bacquerie (Rappel ) , Jsam -

bert (Röpublique sranyoise ) . Emil v. Girardin (France ) , Ordinaire
(Petit Röpublique franyoise ) , Laisant (Petit P - risten ) , H . Marat
(Marseillaise ) , Mayer (Lanterne ) Sig . L .croix ( Rövolution fror,raffe ).

Sekretär : Henri SalleS , 19 rue Boursault .

Serbien
-s- Risch , 3 . Febr . Die heute anläßlich des Schluffes der

Skupschtina gehaltene Thronrede spricht Befriedigung über
die Arbeiten der Skupschtina aus . Durch Eröffnung neuer
Fiuauzquellen werde Serbien in den Stand gesetzt , seinen
Verbindlichkeiten nachzukommen . Der Kredit des Landes sei
gehoben . Vermittelst der neuen Gesetze und namentlich der
verbesserten Justizpflege werde das unabhängige Serbien im
Genüsse vernünftiger Freiheit als Kulturträger allgemeine »
Vertrauen genießen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 4 . Febr . Nach Bekanntmachung des Reichs -
kanzler -Amts in Nr . 5 des „ Centralblattes für das Deut¬
sche Reich " vom 31 . Januar l . IS . ist dem Hrn . Joaqnin
Suarez Lacroix das Exequatur als Konsul der Vereinig¬
ten Staaten von Columbia mit dem Sitz in Bremen und
dem Kaiserlichen Konsul Corty zu Kingston (Jamaica )die nachgesuchte Entlastung ans dem RrichSdienste ertheilt
worden .

Karlsruhe , 3 . Febr . « m 31 . v. M . wurde der 13 . Lehrkur «
zur Ansbildung von Jndustrielehrerinnen nach fünfmonatlicher Dauer
dahier geschloffen . Bei der insbesondere durch die Erweiterung der
Laisenschule hervorzetretenen Unzulänglichkeit »er Lokale im -sogenannte »
Gartenschlößchen war der Badische Frauenverein Abiheilnng l ge"
nöthigt , für diesen so hervorragend segensreichen Theil seiner Arbeit
besondere Räume zu verwenden , wa - ihm durch die allezeit bereite
Hilfe seiner erhabenen Protektorin , Ihrer Königlichen Hoheit der Lroß -
herzogin Luise , in völlig ausreichendem Maße ermöglicht wurde .

Die Schlußprüfan , fand in diesem neuen Lokale in der Waldhorn -
ftraße , in welchem der Kur » uatergedracht « ar , in der seither übliche «
Weise statt . Rach »orhergegaugener , unter Ausschluß de» Publikum «
vorgenommener Behandlung der Schulfächer — deutsche Sprache und
Rechnen — ging die Prüfung in dem eigentlichen BerufSwiffen vor
stch , za welcher stch auch die- mal wie sonst eine erhebliche Anzahl vo«
Fronen «ingesunden hatte . Ihre Königliche Hoheit dieGroßher -
zogin . die zum allgemeinen Bedauern wegen Unwohlsein « am Er¬
scheinen verhindert war , hatte stch durch Ihre Großherzogliche Hoheit
die Prinzessin Viktoria vertreten lassen .

Sämmtliche 39 Schülerinnen de- Kurse » erhielten am Schlaffe der
Prüfung aus Grund der von einer Kommission de» Frauenvereia «
ausgestellten Beqatachtung der Arbeiten , die auch zur Besichtigung de «
Publikum » ausgestellt waren und »irlsache Anerkeauung fanden , ei»
Zeugniß der Oberschulbehürde über ihre Befähigung zur Ertheilsng
de» JaduftrieunlerrichtS an den öffentlichen Schulen de- Laude - , 4
wir der Note „ sehr gut " , S7 mit der Note „gut " und 8 mit der
Rote „ziemlich gut " .

Leider haben von diesen 39 Theilnehmeriunen nur 19 die Aussicht ,
ihre gewonneaen Kenntaiffe sofort in einer Schule nutzbar machen zu



können . ES wag daher gestattet sein , bei dieser Gelegenheit den be¬

rechtigten Wunsch auszusprechen , «» möchten die KreilauSschLffe Neid
Gemeinden de» Lande - bei Auswahl und Borschlag der in die Kurse
auszunehmendcn Schülerinnen doch hauptsächlich aus solche Persön¬
lichkeiten Rücksicht nehmen , denen , natürlich vorbehaltlich ihrer später
uachzuweisendcn Befähigung , bereit » eine Lehrstelle zugesagt oder in
AoSstcht gestellt worden ist .

Eberbach , 3 ! . Jan . (E . Z .) Die Arbeiten auf dem Eisenbahn -
bau - Loc » 8 schreiten bei gegenwärtiger günstiger Witterung rüstig
weiter und werden in einem Zeitraum von 4 — 5 Wochen beendigt
sei» , trotzdem die Unternehmer jetzt ungesöhr 20,000 Kubikmeter Erb¬
masse wehr al» wie früher angenommen au » dem Einschnitte im

Jtterberg herauSbesördern müssen . Die gehegten Befürchtungen , daß
die Arbeiten bi» zum Termin nicht fertig würden , find also beseitigt -

Dir Montirung der Jtterbachbrück « wird noch im Lause dieser Woche .
ihren Anfang nehmen . Die Schwellenfundamente im Bahnhofrayon I
find schon größtentheilr hergestelll und da» Legen der Schwellen und
Schienen wird in nächster Zeit hier beginnen . Die Schienen find
von der Neckarbrücke bei Kleingemünd bis au die Grenze gelegt und
man . ist eben onf dem 11 . Los » damit beschäftigt .

Buchen , 4 . Febr . Im hiesigen Gewerbcverein wird , wie der
Borstand desselben bekannt macht , Hr . L nefiziat Brüning morgen
einen Vortrag über „die Chronik der Stadt Buchen " halten .

Baden , 2 . Febr . Nachdem vom Broßh . Ministerium de» Innern
die Genehmigung zur Einzäunung de » Platze » vor dem Konversation »- i
Hause erlheilt worden ist , wird der hiesige Stadtrath die erforderlichen
Schlaffer - , Steirhauer - und Maurerarbeiten im Wege de» Konkurrenz -
verfahren » vergeben in öffentlichem Aurschreiben .

kennen lernt . Man kann sich nur Glück dazu wünschen , daß die
deutsche Literatur der Gegenwart neben manch minder Erquicklichem
doch auch noch so echte und edle Perlen hervorbringt .

Vermischte Nachrichten.
- Der Verband der deutschen Möller beabfichtigt , in den Monaten

Juni und Juli d. I . in München eine internationale Ausstellung
von Maschinen , Geräthen und Produkten der Mühlrnivdnstrie zu ver¬
anstalten . Für diejenigen Gegenstände , welche zu der Ausstellung vom
AuSlonde eingeführt und nach beendigter Ausstellung nach dem Aus¬
lände zurückgesendet werden , ist di« Befreiung vom EingangSzolle
gewährt .

— ( Geheime Post . ) In Wilna , so schreibt man der „Nat .-
Ztg . ", hat die Polizei eine geheime Post entdeckt , welche fich über
einen großen Theil de» russischen Reiche » erstreckt und zur Beförde¬
rung Mischer Korrespondenz bestimmt ist. Die Post , die von Juden
eingerichtet ist , hat ihre eigenen Beamten und befördert die ihr an «
vertrauten Briefe nach allen Entfernungen für ein Porto von 5 Ko¬
peken. Dir Vorsteherin der Poststation Wilno , welche verhaftet worden
ist, war eine Jüdin .

— (Milch al » Blut .) In einem Dubliner Hospitale wurde ,
wie „ Freeman 's Journal " mi- lheiit , unlängst zum ersten Male in
Großbritannien die Operation , Milch ia da» Blut eine » au » Er¬
schöpfung sterbenden Patienten überzuleiten , mit Erfolg au »geführt -
Obwohl der Kranke , al » die Operation onlernomcnen wurde , augen¬
scheinlich in den letzten Zügen lag , ist er seitdem genesen . Bei der
Gelegenheit wurde etwa ein Schoppen frisch gemolkener Milch in die
Adern eingespritzt .

Oss « nburg , 31 . Jan . (O . B .) Gestern hatte fich in unserem
freisinnigen Verein eine doch ziemlich zahlreiche Versammlung einge -
fuoderi , um den Vortrag de» VereinSvorstande », Hrn . Anwalt » Bu -
miller , über da » badische Ecwerbsteuer - Gesetz anzuhören .

LI Freiburg , 3. Febr . Ja Donaueschingen starb gestern
früh nach kurzer Krankheit an einer Lungenentzündung Hofrolh vr .
Rehmann , fürstlicher Leibarzt , tief betrauert von seiner Familie ,
seinem Fürsten , einer großen Zahl Freunde und den vielen Leiden¬
den , die in ihm den erfahrenen , gewissenhaften und liebenswürdigen
Arzt verlieren . — Aber auch die Wissenschaft hat gerechte Beran -
laffnkig , seinen Hintritt zn bedauern . Seit seinen Studienjahren aus
hiefiger Hochschule beschäftigte fich Rehmann viel mit Naturwissen¬
schaften , insbesondere Geologie und Paläontologie , und während ver¬
schiedener Reisen in Deutschland , Frankreich und Italien , aus welchen
er seinen fürstlichen Herrn begleitete , benützte er jede ihm gebotene
Gelegenheit , seine Kenntnisse zu erweitern . Ein glänzende » Denkmal
seine » Wissen » und seine » Fleißes bildet die fürstliche Naturalien -
sawmlung , ioSbesondere die geologisch -paläontologische Abthrilung , die
wesentlich sein Werk ist und die in Reichthum und . Ausstellung ihre »
Gleichen sucht . In der neuern Zeit ist auch eine archäologische —
insbesondere vorhistorische — und eine ethnologische Abiheilmig hiu -
zagekommen . Alle diese Sammlungen find , nebst den Kunstsamm¬
lungen , in einem von dem Fürsten der Knast und Wissenschaft ge¬
widmeten monumentalen Ban , dem KarlSbao , vereinigt . Ja
diesem Hause , da» nur wenige Schritte von seinem Wohnhaus « ent¬
fernt liegt , verbrachte Rehmann sichten « , arbeitend , ausstellend alle
Freistunden , die er seinem mühsamen Berufe vbringen konnte , und
al » in den letzten Jahren zunehmender Athembeschwerden wegen von
Freunde » ihm der Raih ertheilt wurde , Donaueschingen mit einem
milderen Aufenthalt zu vertauschen , da « arm e» wieder in erster
Reihe seine Sammlungen , von denen er fich nicht loSreißen konnte .
Noch am 5 Januar »heilte er dem Schreiber diese» mit , daß er mit
der Neuausftellung und Katalogifirnng der Sammlung sür Völker¬
kunde , in der er immer reue Ochötze finde , beschäftigt sei, und fügt
bei : „ Leider habe ich nur wenig Zeit ; der Tag ist gar so kurz und
die SammluugSräume find kalt und gefährlich ." Sei e» nun , daß er
in diesen Räumen oder auf einem seiner BerusSgänge fich erkältet
hatte , am 30 . Januar , al» er eben fich auschickte, zu einem Kranken
zn gehen , überfiel ihn ein Schüttelfrost — der Beginn der Krankheit ,
der er unterliegen sollte . Halten wir da» Aadenk - n de» trefflichen
Manne » in Ehren I

2S Vom Bodensee , 2 . Febr . La » Musenm „ Eintracht " in
Stockach veranstaltet heute im Saale der „ Post " (Adler ) daselbst einen
gawilienabend mit dem Charakter einer mufikalischen Soiröe . Wie
wir hören , wird dort Frau Direktor Seiner au » Konstanz . deren
Klavierspiel durch Eleganz und technische Vollendung sich anSzeichnet ,
mehrere Stücke Vorträgen . — Wie wir erfahren , wird da » Schroff 'sche
Ehepaar in Nenzingen am 4 . d. M . die Frier der goldenen Hochzeit
begehen .

Konstanz , S . Febr . Der hiefige Stadtrath dankt öffentlich sür
solgende der Stadt Konstanz gemachte Schenkungen : Dem Herrn
Proseffor und Dichter vr . Gottfried Kinkel in Zürich sür seine
Abhandlung „Der Doktor Ipocras " de» denischen Schauspiele ia
Wort und Bild , in die Weffenberg - Bibliothek . — Dem Dichter Herrn
vr . I . Viktor v. Scheffel in '» RoSgarten -Museum 10 seltene
vrakteaten ; dem Herrn Privaten Karl Zvgelmanu dahier , eben
dahin für drei schöne galvanoplaftische Nachbildungen von Medaillen ;
die große Kaiser - Denkmünze , eine Medaille auf Joseph I . , König von

Ungarn , und ein « Medaille aus da» Lutherdenkmal in Worm » ; dem

Herrn Baron Eitel v . Meyenfis ch - Rappenftein dahier , eben dahin
eine ansehnliche Kollektion Versteinerungen au » dem Jura und der

Molaffe und aa »gegrabenen Altertkümern ; dem Herrn Proseffor vr .
OSkar Fraa » für Versteinerungen von Steinheim .

_ _ -_ ,-
Literat»*

Eine » der liebenswürdigsten Erzeugnisse der neueren deutschen
Prosadichtnng , Hermann PreSber 'S Novelle „Rudolf " , ist nuumehr
in zweiter Auslage erschienen . (Leipzig , Theodor Thomas .)
E » wird nicht die letzte sein . Ett Bach wie diese» wird namentlich
in Kreisen de » gebildeten Bürgertkmm » noch lauge eine bevor,ugte
Erscheinung bleiben und von Hand zn Hand gehend immer neue
Freunde zu den alten hinzugewiuaen . Er ist kein sensationeller
Flitter , der hier geboten wird , e» ist gel genr » Gold : Bewüth ,
Humor und warme patriotische Gesinnung , die fich nicht etw ^ ten -

drvzmäßig absichtsvoll hervordrängt , sondern wie etwa » Selbftverständ -
liche», Naturnvthwendige » im Geleite der in schlichter Folgerichtigkeit
fich entwickelnden Handlung zu Tage tritt . Besonder » meisterhaft ist
in dieser Ncoelle «i« Lharakterzeichnung . Unwillkürlich iateresfirt fich
der nicht allzu flüchtige Leser sür die ihm in der Erzählung entgegen -
tretenden Figuren , - l» wären er leibhafte Menschen , die er allmälig

Nachschrift .
ft Berlin , 4 . Febr. Die Kommission für Schutzmaß¬

regeln gegen die Pest schloß gestern Abend ihre Berathungen
über den nächsten Theil ihrer Aufgabe ab, das heißt über die
Maßregeln bei dem jetzigen Stande der Epidemie; dahin ge¬
hören die Anstalten an der Grenze für Desinfektion rc. Die
Kommission sprach außerdem den Wunsch aus , daß von
Seiten der Regierung allgemeine sanitäre Maßregeln zur
Sicherung und Pflege des Gesundheitszustandes der Ein¬
wohner an der russischen Grenze getroffen werden . Die
Komwisfionsprotokolle sollen demnächst veröffentlicht werden ,
um dem Publikum Einsicht in den Charakter und Zweck der
Maßregeln zu gewähren . Die Subkommisfionen arbeiten
fort ; sie berathen die Schutzmaßregeln für weitere Eventua¬
litäten ; bei deren Eintritt die Fragen um Grenzsperre und
Quarantaine praktisch werden könnten. Proseffor Pettenkofer
reiste heut früh nach München ab .

ft Wie « , 3 . Febr., Abds. Die amtliche „ Wiener Ztg . "
vom Dienstag veröffentlicht eine Kundmachung des Ministe¬
riums des Innern vom 2 . d ., betreffend die Bedingungen ,
unter denen Reisenden aus Rußland und deren Effekten der
Uebertritt über die Grenze zu gestatten ist.

ft Wien , 4 . Febr. Das Abgeordnetenhaus setzte die zur
Berathung vorliegenden Gegenstände von der Tagesordnung
ab bis zur Ernennung eines definitiven Ministeriums . Der
Zeitpunkt der nächsten Sitzung ist unbestimmt .

ft Pesth , 4 . Febr. Das Unterhaus beschloß auf Er¬
suchen Tisza 's , welcher auf die Verordnungen in Betreff der
Quarantaine und der Waareneinsuhr aus Rußland hinwies ,
den Antrag Simonyis auf Errichtung eines GrenzcordonS
von der Tagesordnung abzusetzen . Zay interpellirte betreffs
Störung des Orienthandels durch die Maßregeln gegen die
Pest.

ft Rom , 3 . Febr., Abds. Deputirtenkammer. Bei Fort ,
setzung der Debatte über die auswärtige Politik nehmen
Crispi und Cairoli das Wort zur Vertheidigung der Poli -
tik der Linken, indem sie auf die schwierige Lage Hinweisen ,
welche die Linke , als die ans Ruder gelangte, vorgefunden
habe. Cairoli insbesondere tritt für den Berliner Vertrag
ein und weist nach, daß derselbe weder die Interessen noch
die Prinzipien Italiens verletze . Hierauf sprechen Zeppa
und Bonghi.

ft Paris , 3 . Febr . , Abends . Dem Vernehmen nach wer¬
den Lervyer, L-psre und Ferry als neue Mitglieder in das
Ministerium eintreten ; die Vertheilung der Portefeuilles ist
noch nicht fest bestimmt .

ft Madrid , 3 . Febr . Die Ziehung zum Zweck der Kon¬
skription ist im ganzen Lande ordnungsmäßig verlausen.

ft London, 4 . Febr . Gestern fand ein Kabinetsrath statt.
Earl Aarmouth ist zum Kontroleur deS Haushaltes der
Königin ernannt worden. — „ Standard " meldet aus Ha -
zarpir vom 3 . Febr. : Jakub Khan zieht rings um Kabul
die Trümmer der Streitkräfte zusammen , welche früher in
Herat, Kandahar , dem Kurum - und dem Khyberpasie standen .

ft St . Petersburg , 4 . Febr . Ein offizielles Telegramm
aus Astrachan vom 3. d. meldet : In Wetlianka und Umgegend
ist kein Kranker mehr. In Selistrenn und den Nachbarhöfen
find von 6 Kranken (darunter 2 neuerkrankte) 2 gestorben .
Die Epidemie fährt fort, in den durch die Quarantaine ab¬
gesperrten Bezirken lokalifirt zu bleiben.

ft St . Petersburg , 4 . Febr . Die Nachrichten aus
Astrachan lauten günstig ; vorgestern kamen nur zwei Er¬
krankungen in Selistrennoie vor. Eine weitere Verbreitung
der E '. id ^mie hat nicht stattgefunden .

ft Bukarest, 4 . Febr. Laut Nachrichten auS Widdin am
1 . d . M . ist Rumänien gegen alle Provenienzen aus Bulga¬
rien Quarantaine eingeführt ; die rumänischen Behörden er¬
hielten den Auftrag der Errichtung eines SanitätscordonS
längs des Pruth ; zwei Regimenter wurden dazu beordert .

ft Koastantinopei , 4 . Febr. Vier frühere Großveziere
find zu Geueralgouverncuren ernannt . — Um Aufklärungen
wegen eines in Prevesa auf ei» griechisches Boot adgefeuer-
ten Kanonenschusses angegangen , hat die Pforte dem fran¬
zösischen Botschafter erklärt, daß es ein blinder Schuß ge¬
wesen, welcher das Boot vor der Annäherung an dort be¬
findliche Torpedos warnen sollte,

ft Washington , 3 . Febr. Der Senat stimmte der Er -

i rcnnung der Zollbeamten von New -Iork Seitens de - Prä -
! sidenten der Union zu, obschon Senator Conkling und besten

Partei lebhaft widersprachen.

Karlsruhe , 4 . Febr. 83 . öffentliche Sitzung der Zwei¬te « Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 5 . Fe¬bruar, Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben.
2) Mündlicher Bericht der Justizkommission über die Be¬
schlüsse der Ersten Kammer zu dem Gesctzesentwurf die Rechts¬
verhältnisse der Richter betreffend ; Berichterstatter Abg.
Hnffschmid . 3 ) Berathung des Berichts der Kommis¬
sion für Eisenbahnen und Straßen über den Zusatzvertrag
zu dem mit Württemberg unterm 4 . Dezember 1850 abge¬
schlossenen Staatsvertrag über die Verbindung der beider¬
seitigen Eisenbahnen; Berichterstatter Abg . Bürklin I.4 ) Fortsetzung der Berathung des Berichts über die Mo¬
tion des Abg . v . BlitterSdorff , die Abänderung eini¬
ger Bestimmungen des Ortsstraßen- und Baufluchtrn-Ge -
setzes vom 20 . Februar 1868 betreffend ; Berichterstatter
Abg. v . Rotteck .

Berichtigung . Ja unserem Berichte vom 1 . d. über
die 22 . Sitzung der Ersten Kammer muß es in der Rede
des Herrn Grafen v . Berlichingen statt Standesherren
heißen : Standes - und Grundherren .

Briefkasten .
X. Dankend erkalten ; werden er jedenfalls benützen .
> . Verbindlichen Dank ! Wie Sic sehen, sofori ausgenommen .

Frankfurter Kurszettel .
( Die fettgedruckten Kurse stad vom 4 . Febr . , die übrigen vom 3 . Febr . )

Staatspapiere .

Deutsch ! . 4 «/, Reichs -Anleihe
Preußen 4 -/, "ftOblig . Thlr .
Baben 5 --/« „ st.

„ 4 - , °/ , „ Thlr .
» 4 »/, „ st.
. 4 °/, . Ä .
. 8 - /- °/° „ v. 1842p .

Bayern 4 - ,/ft Obligat . fl.
. 4 °ft „ st.
. 4 °/, . M.

Württemberg 5°ftObligat . fl.
- 4 -/, °/« „ st.
- 4 °ft „ st .

Nassau 4 "/ , Obligationen st .
Gr . Hessen 4 °ft Obligat , fl.
Hesterr . S °ft SikSerrente

Zins 4 -/, °/«

95 -/.
104 ' ,,

101
102,ft

95 ' ft
95' , ,
95 - ,4

101 - ,4

95 -,4
101 ' ft

96
98

54 .31

esterr . 4 °
„ Hokdrente

esterr. S °ft Kapierrenke
Z -ns 4 -ft »ft

Luxem- 4 «ftObl . üFr .L28kr .
bürg 4 <>ft „ i.Thl .L105kr .

Rußland 5 "ft Oblig . v . 1870
^ ä 12.

^Schweden
b °ft do . von 1871

4 ' r io do . i. Thlr .
Schwnz4 -//ftBern SttSobl .
A . - Amerika 6 "ft ZZonda

188Sr von 18KS
„ 5 "ft dro . 1904r

v . 1864 )
3 "/g Spanische
Bolle französ . Reute
4 -/, °/« LarlSruher

64 -/,

53 . 18
97 -/,

87
82 ' ,.
97 - ,.
99 ' , .

IVO-/.
14

113
101' ,.

Aktie « und Prioritäten .

ifche Bank
Deutsche Pereirrsöank
Darmstadter Wank
« esterr. Aationallemk
Hesterr . Kredit -Aktie«
Nheiuisch « AreditSaut
Deutsche Affekten»««»
4 -, r °/o Pfalz . Maxbahn 500 ft.
4 -,«Hess . Ludwig »bahn 250st .
s °ftöst . Ar ». Staats »«»«
s »ft .. Süd -Lombarde»
« «ft . AordwestS . -
5 "ftRud .-Eisnb . 2 .Em .2
5 »ft Böhm . Wrstb .-« . 200 ,5 °ftKra «, .K»sef.Aise»«.
5 °ftElisab .-B .-M . öS00 - .
Kaklzier
5 - /,Mähr .Grenzb .-Pr .i.S .
5°/^ 8öhm .Wepb .-Pr .i .Gilb .
5 »ftElisab ^v .-Prä .e . 1-« m .
5 °ft dto . , 2 .Em .
5 °ft dto . steuersr . 1873 „
5 - ,» do. lNemnarkt -Ried )

152 - ,,
102- ,

79 -,.
113 -/,

670
191 ' ,8

84 ' ,4
114 ' , ,
113 -/,
66 - ,4

209 -ft
54- !.
S4 'ft

137
111

137 ' /,
188 ' ,.

54 - ,.
80 -, ,
79 ' , ,
78 ' ,,
68 -/,
70 -,.

UlUffonau -Drau
Krmq-Zosef-^ rior.

d-ft Kr «npr . Rudolf -Prior ,
von 1867/68
kronpr .Rud .-Pr .». 1869
öst.Ardwest,.-» .US.

b ' ft Vorarlberger
S°,. Ung - r .Osib .-Prior .i.« .
5 -ftUngar .Nordostb .Prior .
5-ftUngar .Galiz .
b«,«Ungar . Lis^ Anl .
5°,«östr.Süd -8omb .Pr .i.Fr .
S-ftöstr . Süd -Lomb -̂Pr .
5st,österr .StaatSb .-Pr .
S",«österr .Staat »b.-Pr .
»' ftWien .-Pottendorf -Pr .
8-/«Livorn .Pr ., im. 0, vav ,
S' ft Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr .

Central
Pae . Missouri

SS ' , .
70
59

54 ' /.
67',.
54 - ,

N
Är
es',.
76 -,.
45 ' , .

102 -, ,
S7 'j.

105 », .
94 ' .

Ankehenstoose «« d Mrämienanteihe .

S -ft -ftPreuß -Präm . lOOTHl. 146 -,.
Töln -Mintener 100 -Thaler -

Lsose 118 - l.
Bayr . 4 "ft Prämien -Anl . 194 -, ,
Badische 4 »ft dto . 123 ' ,,

„ 35 - fl.-Loosc — .—
Braunschw . 20 -Lhlr .-Loose 83 . —
Großh . Hessische 85 - fl.-Loose — .—
Ausbach -Gunzenhans . Loose 27 .30

Oeflr . 4°,„250füLo «sev .1854 101 ' ft
„ 5 «,^ 00fl .- „ v .1860 108
„ 100 -fl .-Loose v. 1864 258 . —

Ungar . StaatSloose 100 fl. 149 . —
Raab - Grazer 1o<«Thlr .Loose 71 -, ,
Schwedische 10 - Thlr .-Lo «se 45 .80
Finnländer lO- Thlr .-L»»se — .—
Meininger 7 -fl. -Loose 19 .60
3°/^Oldenb»rger40-THK.-L. 118

zsechsekkurse, Kokd »«d Killer.
-ko » do « 10 Z >fd . St . 3 »,. 203 .87
Saris 100 Ares . 3 °, , 81 .—
Wien 1V0ff . Sstr.W . 4 -ft «ft 173 .30
Disconto . . . l .S . 4 ' ,«
Holland . 10 . fi. - St . M . 16 . -

deuden ;

Dacaten . . .
S » -Kra» cs-Sl .
Engl . Sovereign »
Rassische Imperial
Dollar » in Gold

fest-

Mk . 9 .51 - 56
. 16.18 —20
„ 20L1- S6

16 .66 - 71
4 .17 - 20

Aerklner Mörse . 4 . Febr . Krediiaktien 383 .50 StaatSbaha
420 .50 Lombarden 111 . —, Di »c. Lommaodit 126 .—, Reichibaak
151 .70 . Tendenz : still .

Wiener Mörse . 4 . Febr . Krediiakliea 214 .20 , Lombarden
— — , Anglobank — , Napoleonid 'or 9.32 -,, . Tendenz : rahig .

We « -Y »rK , 4 . Febr . Gold ( SchlußkarS )
Wetter« Kandeksnachrtchle» i« der Keikage Sette il .

Veram vortlicher Redakteur: Heinrich Voll in Karlsruhe .

Großherzogl Hoftheater .
Donnerstag , 6 . Febr. 1 . Quartal. 20 . Abonnements-

Vorstellung . Zum ersten Mal wiederholt : Zwischen de »
Glocken, Dramolet in 1 Akt , von Jensen. Die ei«zige
Tochter, Schwank in 1 Akt , nach Fredrow von Alexander
Rosen . Die Tänzen « auf Reise», Ballet in 1 Akt. Ar-
rangirt von Beauval . Anfang -ft? Uhr.

Freitag , ? . Febr . 1 . Quartal. 21 . AbonnementSvor-
ftellung . Der Aatheil des Teufels , komische Oper in 3
Akten , von Auber . Anfang -/, ? Uhr.

Theater iv Baden .
Mittwoch , 5 . Febr. Lshe«griu , große romantische Oper

i« 3 Akten , von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.



z .?s . r . Auggen . >

Offene Arztstelle.
In hiesigem Marktflecken iü durch den

Wegzug de» bisherigen Ärzte« di , Arztstelle,
MN einem in » der Bemeindekaffe für Ac-
wenbehandlung zu beziehenden fixen Ge¬
halte von 700 Mk. und freiem schönem
Logi » im neuen Ratohause , zu besetzen .

Di « lusitragenöen Herren Lerzle « allen
sich gefälligst

binnen 14 Lagen
unter Bezeichnung ihre» bisherigen Wir¬
kungskreise« beim Gemeinderath dahier mel¬
den Der Ert og der sonsiigen Prox » im
hiesig ' « Ort « soll sich jä-niq aus ca. 2400
M . belaufen.

Solche, welche sich verpflichten, den Wohn¬
sitz auf mehrere Jahre oder fiö big dahier !
za nehmen, erhalten den Vorzug . !

Luggen , den 30. Januar 1879 . >
Der Gemeinderath .

K. Scherd , Bürgcrmstc .
_ Hrrzer .

F79 2. Karl - ruhe .

Empfehlung .
Di « ergebenst Unterzeichnete empfiehlt

sich hiemit zur Ertheilnng voa Klavier-
Unterricht besten ».

Luch wird Beglei ung zu Gesang und
vorgerücktem vieryäudhem Spiele gerne
übernommen und Unterricht darin ertheilt.

Louise Walter , « lasier Lehrerin
_ Spitalstraße 49 , 2 Stiegen hoch.

Ein Ingenieur ,
27 Jahre alt , tm Maschinen- sowie iw Ban¬
sache tüchtig , sucht hier oder in nächster
Näh - passende Stellt " g Geehrte Nefl-k-
tantea wallen ihre Offerte» franco unter
> ö 1852 an die Expedition diese» Blatte »
gelangen laffe». _ F .112 . 1.

Agenten - Gesuch .
F .78 . 2 . Ein renommirte » , in Deutsch¬

land eingesührte» nad don.icilirte » We«n-
hou» in Bordeaux focht «HStige und solide
Agenten und nimmt Off rten mit Aufgabe
von Referenzen sub 8 .0412 an die An¬
noncen Expedition von Dk« » » « « -
» r . « r» H in
evtg-gerr. _ ,

KrnnkenheiLer
Jodsoda-Seife als ausgezeichnete Toilette-
Seife , Jodfoda -Schwefel -Seife gegen chrs-
nisch« Hautkrankheiten, Slropheln , Flechten,
Drülen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische ), Schrun¬
den, namenmch auch gegen Frostbeulen ,
»erstarkte Quellsalz-Srife gegen veraltete
hartnäckige Fälle dieser Art , Jodsoda - »lld
Jodsoda-Schwrfel - Wasser, sowie da» dar¬
an» durch AbdampfunggewonneneJodsoda-
Ealz ist zu beziehen durch : E. Glock Sohn,
Th . Brngier und F . Wolf <k Sohn in
Karlsruhe , A. Bopp in Bruchsal . Brun¬
nen - Verwaltung Krankenbett in Tölz
( Oberbahern ) ._ D . LSS . 2.

Frriburg i. Br. j
Feile frequente

Kunstmühle-
D .971 . 3 In einer der ersten

Hanptstätte Baden - ist eine fkt -
aae « e Suuftmühle mit koustauter
Wasserkraft , Wohnhaus , Stallung
und Orkauomiegebände » nebst voll -
ftäadiger GrschLftSeiurichtuag ,
»ater onnrhmbaren Bebinpurchen zu
verkaufen. Dir in bestem Staude
befindlichen Gebäulichkeitenenthalten
14 Wohnzimmer , 2 Küchen und Zu¬
behör , vorzügliche Keller . verschie¬
dene groß« Magazine . Die Einrich¬
tung ist «rueftrr und bester Sou -
stroktion bei 5 — 6 Mahlgängen re. ,
daS Geschäft nachweisbar fehl ren¬
tabel und wird nur an» Besund-
heitsrückftchtenabgegeben . Nähere
Anika ist ertheilt die Küteragentor
von
F . Adria » in Freiburg i . Br .

am Münsterplatz .

Univerfal -Magen Pulver
von fl . F . lV . Barklla in Berlin , Schmidstraße 46 .

Bewährte ? Han» - und Schutzmittel gegen all« Verdauungöbeschwerden,
Appetitlrstgkeit, Magerketarih , Magenkrsmps , Nieren - nnd Gallenleiden , Sod¬
brennen u s w . ; auch a!» — Speisepuloer zu empfehlen.

I » Schachteln zu 2 Mail 50 Pf . uid l Mark 50 . — BersochSporiionen
gratis . Niederläger: >n allen Städten gesucht . F28 . 2.

F 64 . 2. R ajtatt .

Verkaufs An¬
zeige.

Wegen längerer Beurlanbnng wird so¬
fort verkauf: : Lin ostpreußischer Schimmel,
Wallach, vorzügliche« Frsnipserd . « ine op-
preoßitche brvuve Stute , sehr sicher, gut ge
ritten und gefahren. Eine englische Stute ,
geritten, ein - und zweispänniggefahren. Ein
Victoria Wa,e » . Ein Sreok. beide ein» vud
zweispännig zu fahren Zwei cowplete
Geschirre, ein Damensattel , ein ganz neuer
Sattel , vier gebrauchte Sättel , eia gelbe»
Dienphauptgeßell und Madwgall , schwar¬
zes und braune » Za w .zeug , eine Jnsan -
tetie -Paradechabrake. drei DienstLabraken,
Unterlegedecken , Stall - and Bahndecken und
verschies - ne andere Reit - und Fahcutenfilien .
AnSkunst wird ertheilt durch

Oberroßarz t Schröder in Rastatt .
D .931. 3 « iebrich .

Pferde - Ver-
steigerung .

F .S9. 1. Freidurg in Baden .

Weinverkauf .
Wir em¬

pfehlen un -
sser hiesiges
(Lager von
(reinen , auf
idem Schloß¬

gute Merzhausen selbst gezo¬
gene«, mehrmals preisgekrönten
Tisch- ulld Tüselweiueu,
wovon beliebige Mengen von 50
Liter an abgegeben werden .

Preisverzeichnisse stehen zu Dien¬
sten und ertheilt nähere Auskunft

die Verwaltung des Grafen
Max von Kageneck

_ Fahnenbergplatz 1 .
F-85 . 2 . Freiburg .Wein -Verkauf.
Weiher Schloßberger , älterer J,br -

ginge , bester Lage , eigene » « e .
» äch » , verkaufe ich in größeren und klei-
nerea and kleinere» Quantitäten , jedoch
nicht unter 1 Hektoliter, ond empfehle den -
selben besonder» al» guten Tischweiu.

Für Güte und Preirwürdigkeitder We r.e
wird garaolirt .

D . Gaeß , K-nsmann
in Freitmrg .

SuS den Herzoglichen Stallungen zu
Biebrich a . Rh wird » am 20 . Februar
l . IS ., Vormittags 10 Uhr , meiftbie-
tend versteigert:

5 Reitpf erde (Jagdpferde ), darnn -
ter ein Schimmel , Doppelpovy, vor¬
zügliche » Domevpferd ;

ein Paar leichte , sehr elegante eng -
lisre Lvrrosfier« , früher Reitpferde ,
lichtbravn ;

ein Paar PhaStoupferde, dnnkelbraan ,
sehr sicher und elegant ;

ein Paar sehr schöne . englische Dop¬
pelpony» , Füchse , zuverlässig, für eine
Dame , zum Reiten wie Fahren ;

6 BebirgSponyS , Hutzullen und
türkischer Rage , sehr sicher und ver¬
trant geritten und gefahren ; auch für
Damen wie Kinder geeignet .

Die Pferde können 3 Tage vor der Ver¬
steigerung in den Rachmittogsstunderi von
2 bi» 5 Uhr in dem Herzoglichen Mar -
stall zu Biebrich besichtigt werden aud er-
thetlt der Herzogliche Hosthierarzt Wrisser
nähere Auskunft.

Biebrich, den 21. Januar 1879.
Herzoglich NoffauischeMarsiallverwaltnug .

F111 . 1. Rastatt .

Stammholz Verstei¬
gerung.

Die Stadtgeweind - Rastatt läßt am
Freitag dem 14 . d. MtS . ,

Vormittag » 9 Uhr :
.55 Stück Eichen, und zwar

16 Stück Hokländrreichen,
29 „ Eichen 8 . Kl.,
10 « . 18 . Kl .

anf dem Stamme versteigern.
Die Zusammenkunft ist aus der PlittrrS -

dorser Straße unterhalb der Rheinau .
Rastatt , den 3 . Februar 1879.

Der Gemeinderath.
S a l l i a g r r .

_ _ vät . Bauer .

Bürgerliche Rechtspflege.
Er ^ lluwi - .

H.24. Nr . 202 . Meßkirch .
I . S .

der Reinhard GerSbacher
hier, Kl .,

gegen
Franz Schreiner Ehefrau ,
Maria , geborene Maroth , von
Speier , z . Zt . an unbekannten
Orten abwesend , Bell .,

Forderung und Sicherheits¬
arrest betr.

In Erwägung , daß die Beklagte nach
Vorschrift der §8 243 Abs . 2. 244 und 245
derjP .O . unter Androhung de» vechtSnach-
theil» der Zß 610 uud 611 «rduuogSmqßtg
zur heutigen Tagsahrt vorgeladen war ,
gleichwohl aber unentschuldigt auSgebiie-
ben ist.

Nach Ansicht de- 8§ 597, 598 Zifs. 6,
607 und «14, 208 , 209 . 212 , 213 nud we -
gen der Kosten nach 8 189 uud 170 b . P .O .
wird

erkannt :
Der mit Verfügung vom 9. v . M . ,

Nr . 9762 , angelegte Sicherheitrarrest
wixd , unter Verfüllung der Arreftbe-
klagten in die Kosten de» Verfahren »,
für statthast uud fortdauernd erklärt.

B . R . W.
So geschehê

Meßkirch , den ? Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht.

F . L l a u tz.
Bedingter Zahlungsbefehl .

H.81. « r . 1458 . Kork .
I « Sachen

Michael Sarch 6. in LeuteS -
heim

gegen
Jakob Schleppt Eheleute von
Vodersweier , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend ,

wegen Forderung von 584
Mk. , herrührend au» Holz-
kauf von 1876,

ergeht auf Ansuchen de» klagenden Theil »
Beschluß .

I . Der beklagte Theil wird angewiesen,
binnen 14 Lagen den klagenden Theil

emweder zu vesriedtgen oder zu ertlären ,
daß er die gerichtliche Verhandlung der
Sache verlange , widrigenfall» auf klägeii-
sche» Anrufen die Forderung für zogeston -
den erklärt wird.

Die Erklärung , daß die gerichtliche Ber -
Handlung der Sacke verlangt werde , kann
der beklagte Theil entweder dem Gerichtsbo-
ten bei der Zustellung abgrben, oder inner¬
halb der obigen Frist mündlich oder schrift¬
lich bei duff itigrm Gerichte Vorbringen.

2 . Nachricht hievon dem klagenden Lheile
mit dem Anfügeo , daß dieser Zahlnngsbe -
sehl alle Wirkung verliert , wenn nicht bin¬
nen drei Monaten darauf angetragen wird,
daß die Forderung für zugestanden erklärt
werde.

3. Den Beklagten wird ansgegeben,
einen am Orte de» Gericht» wohnenden
Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weitere» Beifügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihnen
eröffnet wären , an der GerkchtStafeldahier
angeschlagen werden sollen.

Kork , den 29 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Rumstet ».
Ganten .

H .102. Nr . 2565 . Ueberlingen .
Gegen Anton Bru nnrr Wittwe , Ursula,
geb . Bögele, von Maurach , haben wir Gant
erkannt , jand er wird nunmehr zum Richtig¬
stellung»- und Vorzug- verfahren Tagfahrt
anberaumt aus

Montag den 17. Februar ,
Vormittag » 9 Uhr .

ES werden olle Diejenigen , welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantwaffe machen wollen , ausgesor-
dert, solche in der angesetztenTagsahrt , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Kaut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , aozumeldro
und zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkundeu vorzulegen , oder den Be-
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Mafse-
pfleger und ein BläubigeoauSschuß ernannt
und ein Borg - oderNachlaßverglrich versucht
werden, and e» werden in Bezug aus Borg -
vergleiche und Ernennung de» Maffepfleger»
und OkäubigerauSschuffeS die Nichterschei -
nenden als der Mehrheit der Erschienenen
beitreteud angesehen werden

Die im AaSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Lwpsang aller Einhändigungen zu be -
stelle« , welche noch den Gesetze» der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
« eiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , dieser durch die
Post zngesendrt würden .

Ueberlingen, den 29. Januar 1879.
Großh bad . Amtsgericht .

A. v. R ü d t.
H .78. Nr . 1094. PsUllendorf . Ge-

gen Ignaz Kahler voa Großschönach
haben wir Gant erkannt und eS wird nmr -
« ehr zum Richtigstellung»- und BorzugS-
versahrea Tagfahrt onberaumt auf

Samstag den 15. Februar l. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche au»
« aS immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe wachen wollen , aufgefordert,
solche in der angesetztenTagfahrt , bei Ver¬
meidung de» BnSschluffeS voa der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
and zugleich ihre etwaigen Vorzug »- oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie ihre
Beweisurkunde» vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreteu .

In derselben Tägfahrt wird ein Maffe¬
pfleger und ein GläubigeranSschuß ernannt ,
and ei» Borg - oder Nachlaßvergleich ver-
sncht werden , und e» werden in Bezug aus
Borgoergleiche und Ernennung de» Maffe¬
pfleger» und GlänbigerauSschuffe» dirNicht -
erjchemeuden al- der Mehrheit der Urschie -
aeoen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben MngsteuS bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei -
chen Wirkung, wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem SitzungSorte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweiseden -
jeuigea im Aarlande wohnenden Gläubi¬
gern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zageseudel würden .

Pfullcndors . den 28 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Würh .

AwangSvrrfteigeruagea .
H73 . 1. Karlsruhe .

II . Versteigerungs -An¬
kündigung .

« w
Dienstag dem 18 . Februar 1879,

Nachmittag » 2 '/ - Uhr ,
wird den Restaurateur Jakob veierle
Eheleuten von Bruchsal , z. Zt . in Manu -
heim,

da» in der Augartenstraßr dahier
unter Nr . 8, einerseits neben Expedi¬
tor Heinrich Philipp , anderseits neben

einem Garteupfad und hinten neben
dem Verein Erbauung billiger
Wohnhäuser dahier (Hau» Aagarten -
straße Nr . 10s ) gelegene dreillöckipe
Wohnhau » sammt liegerischastlicher
Zugehörd« , einschließlich deS Grund
uud Boden- ,

taxirtzu . > 11,000 M .
im KommisstonSzimmerde» RaihhauseS da¬
hier einer zweiten Versteigerung au» -
gesetzt, wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt , wenn der Schätzungsprei » auch
nicht geboten wird.

Die BeifteigerungSbedingungen können
inzwischen im Geschästrzimmer de» Unter -
zeichneten , Langest ! . Nr . 70 , eine Treppe
hoch (zunächst dem Marktplatze) «ingesehen
werden.

Karlsruhe , den 23 . Januar 1879.
Großh . Notar

O t t.
H .65 . Pforzheim .

Ltegenschasts-
Versteigerung.

In Folge richterlicherVerfügung werden
den Bierbrauer Jakob Seidel
sammtverbindltchen Eheleuten in
Niesern nachbeschrieben « Liegenschaften

Mittwoch den 19 . Februar d . I .,
Nachmittag » 3 Uhr ,im Rathhanse zn Niesern öffentlich verstei -

gert , wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt,'wenn der Schätzungsprei » oder mehr ge¬boten wird.
Beschreibung der Liegenschaften .

^
1. Anschlag .

15 Rathen Platz , worauf ein M .
zweistöckiger Wchnhan » nebst einer
besonder - stehenden Scheuer , Stal¬
lung und Bierbrauereieinrichtnug
in der untern Schloßstraße , neben
Georg Schäfer und Lorenz Linden¬
mann , sowie

10 Ruthen Garten hinter der
Scheuer und ungefähr

2 Ruthen Hosraithe. vornen Jo¬
hann Gg. Schäfer » HanS , neben
selbst und Joh . Sg . Schäfer , vor-
neu die untere Schloßstraß« , zu¬
sammen taxirt zu . 12000

2.
Tire » 10 Morgen 1 Viertel 6

Ruthen Aecker, Wiesen und Wein¬
berge in 36 Parzellen , zusammen
taxirt zn . 5422

Summ - 17,422
Siebzehntauseod vierhundert zwanzig

zwei Mark .
Pforzheim , den 8 Januar 1879.

Großh . bad . Notar
U n g e r .

H .64 . Pforzheim .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden an¬

der Gantmasse de « Ziegler » Wil¬
helm Leicht in Bauschlott nachbeschrie -
bene Liegenschaften

Montag den 24. Februar d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr ., '

im Rathhause zn Bauschlott öffentlich »er-
steigert, wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt, wenn der Schätzungsprei » oder mehr
geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1 . Anschlag .

82 ' /; Ruthen Acker bet der Lei-
mengrube , neben der Bretteuerstraße
uud Ludwig Aruy ; auf dieses Grand¬
stück wurde im Jahr 1873 eine Zie-
gelhütte mit Brennofen uud Dach¬
wohnung gebaut, sowie Stallonbaa
mit Dachzimmer und Ziegelschopf ;
zusammen taxirt zu . . . . . 8400

- L
Liren 8 Viertel 31 Ruthen Acker,

Wiesen und Weinberg in 4 Parzcl -
len ; zusammen taxirt zu . 430

Sa . . . S830
Zweitausend achthundert Dreißig

Mark .
Hiervon werden die Erben de» iw Jahr

1873 kinderlos verstorbenen Johann Leicht
in Bonschlott benachrichtigt

Pforzheim , den 16. Januar 1879.
Großh . bav . Notar

U n g e r .
Strafrechtspflege.

LsLuuge» Mt 8«tzäSoagc».
H .127. Nr . 4510. Frei bürg . Am

24. d. M . wurde bei Leutersberg anf dem
sog. Schanzbuck eine in die Erde einge-
grabene, mit solcher bedeckte, in Verwesung
befindliche Leiche eine - 80 — 25 Jahre alten
MnnneS, dessen Tod vor etwa 4— 6 Mona¬
ten durch Einschlagong deS Schädels einge¬
treten war , oofgefnnden. Dieselbe war vom
Rumpfe bis zu den Füßen 1,31 Meter lang,
der vomRumpfe getrennte Schädel 17 Len-
timcter hoch. Die Zähne im Unter» und
Oberkiefer , in letztcrw mit Ausnahme de»
rechten äußern und liakea innern Schneide-
zny > k, welche in Folg « der Verwesung auS-
pkiall - n sein dürsten , uud de» rechten Mtt -
le >» SchneidezahaS , der in der Nähe der
Käufliche schief abgebrochenist, find säwmt -
lich vorhanden , jene nn Unterkiefer schwill
und zierlich .

Nach der Beschaffenheit der an der Leiche
vorhandenen , durch die Fäulniß noch nicht
ganz zerstörten Kleiderreste ist anzmiehmeu,
daß ter Getödtete z. Z . seiner Eingrabung
folgende Kleidungsstücke getrogen Hobe:
eisen Wamm» von Wollstoff, dunkelbraun,
mit wenig sichtbaren graugelbeo Streifen ,
einer Reihe Saopslöcher, ohne Knöpfe —
Hosen von Wollstoff . schwarzgran mit
graue» Streifen — Hosenträger vonvanm -
wollgurt , grau , grün und braun gestreift,
die vorder» Enten voa schwarzem Rindleder

— Weste von demselben Stoffe wie dia
H . sen , mit doppeltem Rückeniutler », »
Baumwolle , außen schwarz , innerhalb
gran Hemd von weißem voumwollzeuL
unterhalb der Brustschlitze eine Schleife u^
oberhalb der l- tztera die Zahl 38 roth ein^
gezeichnet — Socken von weißer gewobener
Baumwolle — Halsbinde schmal von schwar¬
zer Seide . In den Kleidertaschen keine
Vaorschaft , wohl aber ein Notizbuch mit
z. Zt . schwarz anSsehenter B - d ' cknvg von
Leder , au» dessen in deutscher Sprache ge¬
wachten Auszeichnungen bezüglich der Per -
son de » Verstorbene» hervorgeht , daß der¬
selbe wahrscheinlich ein Tagarbeiter gewe¬
sen ist .

Die Polizei , und Gerichtsbehörden wer-
den ersucht , mit Benützung vorstehender
Anführungen nach den bi » letzt nnb' kann¬
ten persönlichen Verhältnissen de» Versior»
denen und de » Thäter » zu fahnden, avch
Privatpersonen , welcke hierher bezügliche
Wahrnehmungen gemacht haben , oder zur
Aufklärung de» Stande » der Sache Angaben
machen können, dringend gebeten , on» solche
schleunigst mitzutb ' ilen.

Freiburg , den 28 . Januar 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

M o r ».
vrHtilSverlüudMg .

H.113. Nr . 6605 . Karlsruhe . Jakob
Friedrich Westeufelder , Ersasreservist
I. Klasse) » on Leopoldshafen, wurde durch
Urtheil diesseitigen Gericht- vom 88. d . M?
Nr 6605 , wegen unerlaubter LoSwandr «
rnng zu einer Geldstrafe von

„ Einhnndert sünzig Mark "
sowie zur Leagsng der Kosten de» Verfah¬
ren » verurtheilt .

Karlsruhe , den 28 . Januar 1879.
Großh . bad. Amtsgericht,

v Eisen .
L . Eisenträger .

Verm. Bekanntmachnnge«.
F .74. 2. Oberweiler .

Holzversteigerung.
Au » Domänenwalddistrikt V.

Hörnle »« steigern ' wir mit halbjähriger
Borgsrift - und Rabattbewilliguug bei Baar -
zahlung am

Samstag be m 8 . Februar ,
Vormittag » 10 Uhr ,

m Gasthan » zur Krone in Bögi »-
heim : Eichensäg- und Spaltholz : 3 Stäm¬
me I Kl. , 66 H Kl . , 49III . Kl. nnd 47
Stämme IV. Kl. ; ferner an Forlennutz »
Holz 88 Sägklötze l . Kl . , 36 Sägklätze II .
Kl . und II Stämme IV . Klaffe

Waldhüter Koppin VögiSheim zeigt da»
Holz vor ber Versteigerung auf Verlan¬
gen vor.

Oberweiler , den 30 Januar 1879.
Großh Bezirk- forftei.
M a y rrhösier .

p F100 . Salem ( Baden).

Hopfenstanaenverkarrf.
Donnerstag de« LS. Februar d.J .,

Vormittags 1L Uhr , versteigern wir uw
Geschäftszimmer unterserttgter Stelle 87-
bi» 88,000 Stück sertiggepellte Hopfen¬
stangen I . bi » mit IV . Klaffe in einem oder
mehreren Loosen und find wir zu jeder be¬
züglichen Auskunft bereit . (II6174 »)

Salem ( Baden) , den 98 . Januar 1879.
Großh . Markgräsl . Bad . Forstawt .

Helwle .
H .119 . Bruchsal .

Oeffentliche Aufforde¬
rung.

Es werden hiermit alleDiejenigeu , welche
»»» wa» immer sür einem Grande eine
Forderung an die Verlaffevschast de» ver-
siorbenen Pfarrer » Johann Adam Heu »
n eka dahier, früher in Siupferich , zn ma¬
chen haben, ausgesorder», solche

binnen 10 Tagen
anher geltend zn wachen , avdernfoll » die¬
selben später keine .Berückfichtigullg mehr
finden.

Bruchsal, den 88 . Januar 1879 .
Broßb . Notar

Kirchgeßuer .
^ F .115. 1 . Nr . 143. Philtpp - bnrg .

Stamm und Nutzholz-
Versteigerung

Au» dem diesseitigen Gemeindewald wer¬
de»

Montag den 10 . und Dienstag
den 11. d . M ..

jeweils Vormittag » 9 Uhr anfaageud ,
öffentlich »eisteigert :

894 Eichenstiiwme l . Kl. ,
3 RuschrustLmme,

45 Forieustämme (Holländer ),
108 Ster eichene » Nutzholz I . Kl ..
50 „ . do ll . Kl.,

1000 Stück forleue Hopseustaugea
111. Kl .

Zusammenkunft in Abth. 5.
Philipprburg , den 3 Februar 1379.

Bürgermeisteramt .
Lichter .

F .107. 1. Nr . «1. Ntederwasscr .

Aufforderung.
Au» ber Zeit de» Eisenbahubaue» (1871>

find dahier S Rollwagen stehen geblieben.
Der unbekannte Etgenthümer dieser Roll¬
wagen wird nun ausgefordert, sein« An¬
sprüche hieraus

binnen 4 Wochen
dahier geltend zu machen , widrigenfalls der
Hofbesitzer , Lölestin HSr dahier, »»rüber
vcisüge« wird.

Niederwaffer , Amt Triberg , den
3 . Februar 1379.

Da » Bürgermeisteramt ,
t - llbammer .

» r « ck und » rrl « , drr » . « raun ' lche » Hsfhuchdrwckerri.
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